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Karlsruher Jeituna
Montag , 31 . Dezember .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -
« 1888.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 31 . Dezember .

Das französische Budget ist in den letzten Tagen zwi¬
schen Senat und Deputirtenkammer hin - und hergeschoben
worden , zum großen Mißvergnügen des Ministeriums
Floquet , das auf die Erledigung der Budgetberathung
drang . Der Senat hatte eine Anzahl von Posten in
dem Budget gestrichen , das darauf hin nochmals der
Kammer vorgelegt werden mußte , um die verfassungs¬
mäßig erforderliche Uebereinstimmung in den Beschlüssen
beider parlamentarischer Körperschaften herzustellen ; die
Kammer stellte verschiedene vom Senat abgelehnte Kredite
wieder her und sandte das Budget dem Senat zurück,
der letztere traf jedoch eine abermalige Abänderung , in¬
dem er den von der Kammer abgelehnten Zusatzantrag
zu Artikel 30 , welcher der Regierung das Recht entzieht ,
neue Eisenbahnkonzessionen zu verleihen , wiederherstellte .
Der Finanzminister sprach sich vergeblich auf das Leb¬
hafteste hiergegen aus , der Zusatzantrag wurde mit 139
gegen 97 Stimmen angenommen und das Budget mußte
nochmals an die Kammer gelangen . Dieser Senatsbe¬
schluß erregt , wie man aus Paris meldet , großes Auf¬
sehen. Das ist leicht begreiflich , weil man in Frankreich
nicht gewöhnt ist, daß der Senat so hartnäckig auf seiner
Meinung gegenüber den Kammerbeschlüssen besteht . Aber
in der letzten Zeit trat die oppositionelle Strömung im
Senat stärker hervor und je mehr in der boulangistischen
und radikalen Presse der Abschaffung des Senats oder
wenigstens einer Verkürzung seiner Rechte das Wort ge¬
redet wirb , um so deutlicher gibt der Senat zu verstehen ,
daß er zu energischer Vertheidigung seiner Stellung ent¬
schlossen ist. Die Behandlung , welche dem Budget im
Luxembourgpalaste zu Theil geworden , ist symptomatisch
für die lebendigere und muthigere Stimmung , die im
Senat eingezvgen ist. (Nachdem am Samstag Abend
endlich die Uebereinstimmung beider Kammern bezüglich
des Budgets erzielt worden war , verlas Floquet im
Senat ein Dekret , welches die Tagung schloß.)

Deutschland .
* Berlin , 30 . Dez . Seine Majestät der Kaiser

unternahm gestern Vormittag mit Ihrer Majestät der

Kaiserin eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thier¬
garten , arbeitete mit dem Chef des MilitärkabinetS , Ge¬
nerallieutenant und Generaladjutanten von Hahnke , und

empfing mehrere höhere Offiziere zur Entgegennahme
persönlicher Meldungen .

— Nachrichten aus Friedrichsruh melden , daß der Ge¬
sundheitszustand des Fürsten Bismarck fortwährend
ein sehr guter ist und der Fürst einen großen Theil des
Tages in freier Luft verbringt . Die neuralgischen
Schmerzen , welche von Zeit zu Zeit auftreten , haben auf
das Allgemeinbefinden keinen Einfluß . Es steht der
„Nat .-Ztq . " zufolge noch fortwährend fest , daß der
Reichskanzler im Laufe des Januars , voraussichtlich um
die Mitte des Monats , nach Berlin kommen wird .

München , 30 . Dez . In dem Befinden des an Bron¬
chitis erkrankten Staatsministers Or . Frhrn . v . Lutz ist
eine rasche Wendung zum Besseren eingetreten , so daß
der Minister täglich einige Stunden außerhalb des Bettes
zubringen und die laufenden Geschäfte seines Ressorts in
seiner Wohnung erledigen kann .

Vesterrrich-Nngarn .
Wien , 30 . Dez . Der Geheime Rath und Kämmerer

Otto Freiherr v . Walterskirchen zu Wolfsthal
wurde zum Gesandten am Hofe des Königs der Nieder¬
lande ernannt . — Sein Vorgänger auf dem Gesandt¬
schaftsposten im Haag war Graf Mülinen , welcher seit
dem Jahre 1851 im Staatsdienste steht , längere Zeit
dem diplomatischen Korps als Mitglied der Botschaft in
Paris angehörte und nunmehr nach einer langen und
verdienstlichen Laufbahn in den Ruhestand tritt . — Tele¬
graphisch wurde bereits eine Meldung der „ Neuen Fr .
Presse " signalisirt , nach welcher den Delegationen eine
Kreditforderung zugehen werde zum Zwecke der Errich¬
tung einer Kriegsflottille auf der Donau . Die
Veranlassung hierzu habe die Denkschrift des Oberkom¬
mandanten der Marine , des Admirals Frhrn . v . Sterneck ,
gegeben , welche darauf hinwies , daß Rumänien auf der
unteren Donau sich eine Kriegsflottille geschaffen habe ,
und daß Rußland nach erfolgter Regulirung des Eisernen
Thores Kriegsschiffe von gewisser Größe die Donau auf¬
wärts senden könnte . Von anderer Seite wird in der¬
selben Angelegenheit berichtet , die Meldung der „ Neuen
Freien Presse " sei nur insofern richtig , als in militäri¬
schen und in Marinekreisen der Gedanke seit längerem
erwogen und die Ausführung dieses Planes befürwortet
wird ; aber daß nunmehr die Verwirklichung des Planes
bereits bevorstehe und eine entsprechende Kreditforderung
den Delegationen nächstens unterbreitet werde , finde in
den zuständigen Kreisen keine Bestätigung . — Der
steiermärkische Landtag genehmigte gestern den An¬
trag des Ausschusses, ein Anlehen von 12 Millionen
Gulden bei der Oesterreichischen Bodenkreditanstalt zu
4 pCt . und zum Kurs von 97 aufzunehmen .

Frankreich .
Paris , 30 . Dez . Der „Radikal " dementirt formell

das gestern aufgetretene Gerücht , daß der Ministerprä¬
sident Floquet als Kandidat für die Deputirtenwahl
am 27 . Januar in Paris auftreten wolle.

Spanien .
Madrid , 30 . Dez . Der Reisende Sorela hatte eine

Audienz bei der Regentin und überreichte derselben einen
Brief des Kardinals Lavigerie , in welchem Letzterer um
ihre und die Theilnahme Spaniens an dem gegen die
Sklaverei gerichteten Vorgehen nachsucht. Die Regentin
versprach dazu ihre Unterstützung .

Neueste Telegramme .
Belgrad , 31 . Dez . Die große Skupschtina wurde gestern

Vormittag eröffnet . Die Minister , das diplomatische
Corps und ein zahlreiches Publikum waren anwesend .
Nach Verlesung des vom Wahlprüfungsausschusse er¬
statteten Berichts wurde die Mehrheit der Wahlproteste
verworfen , mehrere Wahlen wurden dagegen wegen
Minderjährigkeit der Gewählten für ungiltig erklärt .
Sodann fand die Eidesleistung von Seiten der 591 Ab¬
geordneten vor dem Erzpriester statt . Bei der darauf
folgenden Präsidentenwahl erhielten Costa Tauschano¬
witsch 475 , der Liberale Todor Tuszukowitsch 96 , der
Dissident Katitsch 3 , Tajsitsch 2 Stimmen . Zum Vice -
präsidenten wurde Rista Popowitsch mit 455 Stimmen
gewählt ; der Liberale Vikalajewitsch erhielt 94, Katitsch 8,
Tajsitsch 6 Stimmen . Das Resultat der Wahl ward
stürmisch begrüßt und macht den besten Eindruck in den
Regierungskreisen . Nach Verlesung des königlichen Ukas
betreffs des Verfassungsprojekts wählte die Skupschtina
als Kommissare für die Erläuterung des Projekts vor der
Skupschtina Ristitsch , Gruitsch und andere hervorragende
Mitglieder der Parteien . Die Regierung erklärte , sie
habe nichts einzuwenden , wenn mehr Mitglieder als üblich
im Axsschusse säßen , worauf noch 54 Mitglieder Per
Akklamation gewählt wurden , darunter 10 Liberale . Mit
stürmischen Hochrufen auf den König wurde die Sitzung
geschlossen. Ueberall herrscht Ruhe und Ordnung .

Tarragona , 31 . Dez . Gestern fand hier eine Explosion
von 30 Dynamitpatronen statt , durch welche zwei Häuser
zum Einsturz gebracht wurden . Mehrere Personen sind
getödtet , andere verwundet .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Das Volk der Galla .
Professor Paulitschke schilderte in seinem am Freitag den

S8. Dezember gehaltenen Vortrag zunächst die ethnologische
Stellung des von ihm 1884 85 besuchten großen ostafrikanischen
Volkes der Galla oder Oromo und hob namentlich dessen
Wichtigkeit und Zukunft für die deutschen Besitzungen in Ost¬
afrika hervor . Er nannte sie mit Rücksicht auf die Züge deS
Volkes auf afrikanischem Gebiete die „ Gothen " Afrika '« . Hieran
schloß sich die Besprechung der Wohnsitze des Volkes . Die Galla

gliedern sich in große , viele Millionen Köpfe zählende Sippen ,
die wiederum in eine Anzahl von Stämmen zerfallen , an deren

Spitze bei staatlichen Gebilden ( Wollo - Galla , Djima , Gumma ,
Kassa ) Könige »der Königinnen , sonst mächtige Häuptlinge
stehen.

Das Volk saß in den ersten Jahrhunderten der christlichen
Zeitrechnung am Südrande des Golfs von Aden , wo es auch
mit dem Christenthum bekannt wurde , wie von den Engländern
und dem Vortragenden gemachte Funde beweisen . Zu Begum
des 16. Jahrhunderts wanderte da ? Volk in Sckoa ein . Die
Galla sind Ackerbauer und Viehzüchter , also keine Nomaden , w,e
die Somali , und bewohnen ein reiches » herrliches Land . Die

Gebiete der einzelnen Fürsten desselben sind streng abgegrcnzt
durch meilenbreite wüst liegen gelassene Laudstreifen (imrm -r)
von einander gesondert . Durch Thoreinlässe , welche m die Dor -

nengrenzmauern eingehauen sind , gelangt man in dieselben , nach¬

dem man die Bewilligung des Königs erlangt hat .
Der Vortragende schilderte sodann ein Gallagchötte und die

Galladörfer , berichtete von der Lebhaftigkeit und Fröhlichkeit , die

in denselben herrscht , und beschrieb dann die Physischen und

moralischen Eigenthümlichkciten der Rasse . Paulitschke nennt die

Galla ein schönes , starkes Volk . Schönheit zeichnet besonders
die Frauen aus , die als Sklavinnen im Oriente und m Afrika

so sehr geschätzt sind . Dem Charakter nach ist der Galla em

offener , ehrlicher Geselle , treu , das gegebene Wort haltend , aber

auch leidenschaftlich, ungeduldig und schamlos , ohne Anlatz kann

er aus stoischer Ruhe in wahnsinnige Wutb gerathen ; er r,l

starrsinnig , Liebe und Haß ist bei ihm nie zu unterscheiden .

Milde macht ihn nur verwegen , Härte schüchtert ihn em .

Prof . Paulitschc schilderte im Anschlüsse hieran den LebenS-

auf eines Individuums , Sitten und Gebräuche des Volkes , er

!ob die Werthschätzung der Jungfräulichkeit bei den Galla - Mad -

Dcr
^

S
°
inn des Volkes ist nur auf den Ackerbau , die Vieh - und

Bienenzucht gerichtet . Das Rind ( Mu ) erfährt eme sehr ra -

lionelle Pflege - Besitzer von 1000 Stücken desselben erfahren

eine originelle Huldigung von ihre » Nachbarn in der Form der

sogenannten Jungenkrönung . Die Nahrung des Volkes besteht
namentlich im Genüsse von Fleisch , Butter und Honig . Eine
eigenthümliche Rolle spielt das Trinken von Blut und überhaupt
der Gebrauch des Blutes . Der Vortragende führt viele Fälle
an , wo der Galla Blut verwendet zu Waschungen u . s . w -
Buttcr wird in Unmassen verzehrt , dagegen hat sich das Volk
zur Käsebereitung noch nicht aufgeschwungen .

Krankheiten heilen die Galla durch Austreibung mittelst großen
Lärmens , wohl auch durch Uebergüssc der Kranken mit Bier
(Honig -Hydromele ) , durch gewaltsames Einschütten von Medika¬
menten u . s . w . Merkwürdig ist die Abschneidung des Hals »
Zäpfchens bei verschiedenen Krankheiten .

Feinde zu tödtcn trägt dem Galla höchstes Lob ein . Große
Strenge entfalten die Häuptlinge im Kriege und Frieden . Das
Abhackcn der Hände für Diebstahl , der äußerst selten vorkommt ,
das Ausreißen der Augen , das Abschinden der Rückenhaut sind
die gewöhnlichen Strafen selbst für kleinere Vergehen . Todschlag
kann nur durch Geldbuße gesühnt werden . Die Volks - und
öffentliche Moral ist auf hoher Stufe .

Die Religion des Volkes ist eine Naturreligion . Anklänge an
das Christenthum , wie z . B . ein Frauenkult (Mariam - Kult ) ,
ein Engelkult kommen neben anderen Kulten vor .

Interessant waren die Ausführungen des Vortragenden über
die Dcnkungsweisc des Volkes . Der Galla staunt und wundert
sich darüber , daß ihn Europäer besuchen und bekleiden und bekehren
wollen , während er nichts von alledem wünsche .

DaS Staatswesen der Galla ist ein eigenes Gemisch von mo¬
narchisch -republikanischem Wesen . Wo keine absoluten Herrscher
bestehen , führt ein Rath von Nettesten des Volkes , die Gada , daS
Regiment . Die Beschlüsse desselben werden durch Eintauchen
eines Holzscepters in warmes Sticrblut verificirt . Gold darf
nur der Fürst besitzen. Das Hofpersonale der Fürsten besteht aus
einer großen Menge von Chargen und namentlich aus weiblicher
Bevölkerung . Der Galla lebt in der Polygamie ; doch gibt es
bei dem Mittelmanne selten mehr als zwei Frauen .

In der zweiten Hälfte seines Vortrags sprach Paulitschke von
den gegenwärtigen Verhältnissen in Ostafrika . Er erklärt den
Aufstand der Araber als Ausfluß der Reaktion gegen den Ueber -

gang des bisher in Ostafrika bestandenen national - arabischen
Handels mit seinem großen Kram von Geheimnissen und alther¬
gebrachten Formen in die offen und energisch bandelnden deutschen
Hände . Von Beschränkung der Aktion Dcutschlnnds in Ostafrika
könne indeß niemals die Rede sein , selbst nicht auf längere
Dauer . Die Bewegungen sind allerdings bedeutender geworden .

eit die Aufständischen Führer gewonnen ; doch werde sie , wenn
man Gewaltmittel zur Niederdrückung verwende , die jetzt durch¬
aus am Platze und nothwendig seien , rasch im Saude verlaufen .
Der Patriotismus müsse über die Krise hinweghelfen .

Der gewaltsamen Niederwerfung des Aufstandes durch frei¬
willige koloniale Truppen ( am besten aus Angehörigen der Trope «
bestehend ) müsse rasch das Friedenswerk folgen - Paulitschke plä -
dirt für Krcirung von Musterfarmcn , reichliche Unterstützung
der christlichen Missionen , die neben dem hohen Berufe der
Glaubcnsverbreitung Handwerke lehren .

Vom Staate garantirte oder subvcntionirte Kompagnien hätten
nach Redners Meinung die meiste Aussicht auf Prosperität in
Ostafrika . Das Dauerhafte staatlicher Autorität mache tiefen Ein¬
druck auf den Araber und Orientalen überhaupt . Kapitalisten
sollten trachten , an Stelle der indischen Baniancn in Ostafrika
zu treten , welche BanquicrS der geldlosen Araber seien . Ferner
komme es in Ostafrika darauf an , daß « an , wenn von Handels¬
kolonisation , die ja neben der Ackcrbaukolonisation noch immer
im Vordergründe stehe , die Rede sei , rasch und billig Maaren
dahin senden könne . Zur Sklavenfrage übergehend , bemerkte der
Redner , er billige die Initiative der Kirche in diesen Dinge, ^
Kardinal Lavigerie 's Feldzugsplan gegen die Sklavenhändler
sei natürlich nicht so zu verstehen , daß die Priester selbst zu den
Waffen greifen . Lavigerie nebst seinen Missionaren wollen nur
den Anstoß dazu geben , daß von Seiten der europäischen Kul¬
turvölker in geeigneter Form auch im Innern Centralafrika 's
gegen den greuelhaften Menschenhandel eingeschritten werde .
Daneben seien Blokade und Verbot der Einfuhr von Waffen und
Munition sehr wirkungsvolle Mittel zur Bekämpfung des Skla¬
venhandels an der Küste und auf offener See , nur müsse durch
internationale Vereinbarungen Vorkehrung getroffen werden ,
daß an der ganzen ostafrikanischen Küste keinerlei Plätze übrig
bleiben , die von den findigen Arabern weiterhin ausgenützt wer¬
den könnten , die Blokade müsse vielmehr eine absolut zusammen¬
hängende in ganz Afrika sein .

Der Redner schließt seinen durch einen Reichthum von Photo¬
graphien und ethnographischen Gegenständen belebten Bortrag
mit dem Ausdruck seiner Freude darüber , daß gerade in dem Landr
Baden , das schon so manche tüchtige Kolonisten geliefert habe , der
deutsch -koloniale Gedanke so starke Wurzeln gefaßt habe . Sowohl
die Humanität und das Christenthum als auch das wirthschaft -
liche Leben der deutschen Nation wie die deutsche Wissenschaft ,
namentlich die geographische , haben aus der jetzigen deutsch -
kolonialen Entwickelung noch hohe Vortheile zu erwarten .



Handel und Verkehr .

Köln , 29 . Dez. Weizen per März 20 .65 , Per Mai 20 .85 ,
Roggen per März 15. 70 , per Mai 15.85 . Rüböl per 50 Kg
per Mai 59 .90, per Oktober 54 . - .

Bremen , 29 . Dez. Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 .45 . Schwach.

Pest , 29 . Dez. Weizen loeo behauptet, per Frühjahr
7 .71 G -, 7 72 B . Hafer per Frühjahr 5.49 G . , 5.51 B . , Mais
per Mai -Juni 1889 5 .10 G . , 5 .12 B . Wetter : trübe.

Antwerpen » 29 . Dez. Petroleum
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 19*/«,

Markt . Schlußbericht.
. . . Per Dezember 19V>, Per

anuar 19V„ Per Januar - März 18' /«- Weichend . Amerika» .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon. , 105 Frcs .

Paris , 29 . Dez . Rüböl per Dezember 73.75 , per Ja¬
nuar 73 .75 , Per Januar -April 73.— . per März -Juni 68 .50.
Fest . — Spiritus per Dez . 40 . 75 , per Mai - August 43 .—.
Still . — Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Dezember
39 .30 , per März - Juni 40 . 75. Matt . — Mehl , 12 Marques ,
per Dezember 59 .50 , per Januar 60 . 10 , per Januar -April
60 .40 . per März -Juni 61 .— . Bch. — Weizen , per Dez .

w

26 .10 Per Januar 26 . 10, Per Januar -April 26 .60 , per März -
Juni 27 . — . Beh. — Roggen per Dezember 14.50, per Jan .
14.50 , per Jan .-April 14.80 , per März - Juni 15 .60 Still .- Talg 80. - . Wetter : bedeckt .

New - York , 29 . Dez . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-
York 7 . 10, dto . in Philadelphia 7.— . Mehl 3 .50, Rother Winter-
weizen 1.03 /4 , Mais (New) 49^4 , Zucker fair refining Muscov
5 , Kaffee , fair Rio 16ft. , Schmalz <Wilc « x) 9 .25 . Getreide-
fracht nach Liverpool 4 . Baumwolle per März 9 .60 , dto . per
April 9 .72.

r.st. 7G-ld«> rankfurter Kurse vom 29 . Dezember 1888. i Lira

Staatspaptere .
Baden 4 Obligat , fl. 102 .80

. 4 „ M . 105 .10
„ 4Obl . V. 1886M . 109.30

Bayern 4 Oblig . M . 107.20
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 108. 10

- 3V2 °/° - 103 .50
Preußen 4 °/, Consols M - 108 .—

„ 31/2 kons. St .-Anl . M . 104.10
Wtbg . 41/, Obl - v . 78/79 M104 .80

„ 4 Obl - v . 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92.80

„ 41/4 Silberr . fl . 69 .30
„ 41/5 Papicrr - fl- 68 .90
„ 5Papierr . v-188181.80

Ungarn 4 Gsldrente fl. 85 -99
Italien 5 Rente Fr . 95 .—
5"/, Rumänische Rente 94 .30
Rumänien 6 Ob >. M . 106.70
Rußland 5 Obl - v . 1862 D - .—

„ 5 Cons. v- 1877 ^ 100 .20
„ 5H Orientanl - P .R . — . —
„ 4Cons . v . 1880 R - - .-

Portug . 5 Anl . v - 1886 M . 101 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .90

Serbien 5 Goldrente 81 .60
Schweden 4 in M . —
Span . 4 Ausländ . Rente 73 .20
Schweiz 3V- Berner Fr . 100 .40
Egypten 4 Unis. Obligat . 83 .90
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .70
S . -Amerik5Argt . Goldanl . — .—

Bank -Wktte».
4VzDeutsche R .-Bank M . 135 .40
4 Badische Bank Thlr . 110 .40
5 Basler Bankverein Fr . 171 —
4 Berlin . Handelges . M . 174 .70
4 Darmstädter Bank fl . 162 .—
4 Deutsche Bank M . 170 .80
4 Deutsche Vereinsb. M . 103 .10
4 D . Unionb -M .65° , E .M . 93 .70
4 Disc .-Kommand. Thlr . 226 .80
5 Oest . Kreditanstalt fl. 261 ' /,
4 Rhein. KreditbankThlr . 124 .80
4 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/, cinbezahlt Thlr . 125 .50

Eisenbahn -Aktien.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 153.50
4' /- Pfälz . Max -Bahn fl. 140 .20
4 Pfälz . Nordbahn fl . 108.70
4 Gotthardbahn Fr . 130 .80
5 Böhm - West -Bahn fl. 264 ' ,/
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 173 ' /
5 Ocst.Franz -St .-Bahn fl . 213 ' /,
5 Oest .Süd -Bahn fl . 82^/.
5 Oest.Nordwest fl. 140 ' /,
5 „ I-it .k . fl. 170^/.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth stcuerfei fl . 102 -20
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 69 .50
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .60
5 Ocst .Nordw . I -ie. X . fl . 89 .20
5 Oest -Nordw . l-it . ö . fl . —.—
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 68 .50
4 Rudolf ! L alzkgut) i. Gold

steuerfrei 101 .50
4 Vorarlberger fl . 76 .50 77 .50

tal . gar . E .-B .- kl. Fr .
>5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 „ „
4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I—VllI L. Fr .
3 Livor. I,it . 6,I >1 u . 1)2 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb. 1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific osC . ISI

Pfandbriefe .
4Pr . B . -C .-A . VII-IX M .
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl . ä 100 M .
Rh . Hyp. S . 43 -49 M .

3Vr dto . M .
Verzinsliche Loose

3 ' /? Cöln-Mind . Thlr . 100
» IM

4 Badische „ 100
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

- 80 Pfg ., 1 Pfd . - - so Rmk ., 1 Dollar ^ « Rmk. es Pf- .. » Sllver
rubel — 3 Rmk. so Pfg .. i Mark Banko - - 1 Rmk. so Pfg .

59 .60 3 Oldenburger Thlr . 40 136 .20 20 Fr .-St . 16.—
105 . 70 4 Oestcrr. v . 1854 fl . 250 114 .40 Souvereigns 20 .28
103 .60 5 „ v . 1860 fl . 500 1I9 .60Obligationen «nd Jndustrie -
103 .60 4 Raab - Grazer Tblr . IM 103 .10
104 . 10 Unverzinsliche Loose
60 . 10 per Stück.

108 .40 Braunschw. Thlr . 20-Loose —
83 .40 Oest . fl . IM -Loose v . 1864 295 . -

. 64 .70jOesterr. Kreditloosefl. IM
102 .80 von 1858 314 .90
102 .80 Ungar . Staatsloose fl. IM 225 .—
1M.90 Ansbacher fl. 7-Loosc 31 .50

Augsburger fl. 7-Loose 27 .10
102 .80 Freiburger Fr . 15-Loose

Mailänder Fr . 10-Loose 17.30
102 .40 Meininger fl. 7-Loose 25 .70
102 .20 Schweb . Thlr . 10-Loose 80 .—
98 . - Wechsel »nd Sorte » .

Paris kurz Fr . IM 80.60
136 .70 Wien kurz fl . IM 168 .50
140 .20 Amsterdam kurz fl - IM 168 .75

Aktie«.
3 '/, Freiburg Obl . (4 - ) 100 .40
3 Karlsruher Obl . 91 .10
Ettlingcr Spinnerei o . Zs . 128.—
Karlsruh . Mas chinenf . dto . — .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 93 .30
3°/,Deutsch.Phön .20°/oEz. 211 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/»

bez . Thlr . 128 .50
5 Westeregeln Alkali 187 .90

30 . 10 5 Hyp. Obl - d . Dortmund .
Union 111 .80

5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
Montgs 99 .-

4Rom 11—V . Lire 94 .40
Standesherrl . Anlebe ».

3V- Fst - Nsenbrg-Birst . M . 92 .50
Rcichsbank Discont 4s, "/,

138 .60 8ondon kurz 1 Pf - St . 20 .39Frankf . Bank Discont 4s, ' /,
126 .80lDollars in Gold 4 . 16j Tendenz : —.

Stiidtische Sparkasse Karlsruhe
( einschließlich Schursparkaffe ) .

R .946 . 1. Die Einleger der städtischen Sparkasse, sowie jene Einleger der
Schulsparkassc, welche bei unserer Verrechnung selbst Einlagen gemacht haben ,
werden hiermit ersucht , ihre Sparbücher zur Zinsengutschrift und zur Kontrole

nm 2 . bis einschl. 5 . «nd am V. «nd 8 . Januar 1889 , Vormittags
von 9 —12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr

im Zimmer Nr . 10 des Rathhauses (I . Stock, Eingang vom Marktplätze auS
durch das nördliche Hofthar , oder durch die nördliche Eisengittertbüre ) gegen
Empfangsbescheinigung uns zu übergeben . Wenn Einleger die Uebergabe ihres
Sparbuchs unterlassen, so gelten die Einträge im Sparkontobuch allein als
Beweis ihres Guthabens ( 8 19 der Satzungen ) .

An den obengenannte » Tagen ist die Kaffe der Spar - und Pfand -
leihkaffe nur Vormittags geöffnet.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1888.
Der Derwaltungsrath .

Lauter .

Der zwischen Joseph Kaufmann und durch den am 23 . Juli 1888 erfolgten
Elise Bär am 3 . November 1875 zu Tod deS Theilhabcrs Simon Landmann
Mannheim errichtete Ehevertrag be- ! aufgelöst ; daS Geschäft wird von der
stimmt in Art . 1 . Ein Jedes der beiden offenen Handelsgesellschaft „ Vogt
Verlobten und künftigen Ehegatten / Eisingcr" unter Uebernahme aller Ak-

Bürgerttche Rechtspflege.
Aufgebot.

R .961 .I . Nr . 14,244 . DaS Großh .
Amtsgericht Ueberlingen hat un¬
term Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen : . .

Die Kathol . Pfarrpfründc Hö¬
dingen besitzt auf Gemarkung Hödingen
folgende Liegenschaften , bezüglich deren
eine Erwerbsurkunde nicht vorliegt :
1 . Plan 1 Lagerbuch Nr . 31 : 3 » 50 gm
Hofraithe, Gewann Oberdorf , ciners .
Hermann Auer, anders. Isidor Gorber ;
auf der Hofraithe stehen : » . ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller, b . ein freistehendes Waschhaus
mit Holzremsse . 2 . Plan 1 Lagerbuch
Nr . 31 : 6 a 90 qm Hausgarten eben¬
daselbst . neben Isidor Gorber und Her¬
mann Auer. Auf Antrag der kathol .
Stiftungskommission in Hödingen als
Vertreterin der kathol Pfarrpfründc
wird das Aufgebotsverfahren eingeleitet
und werden demgemäß alle Diejenigen,
welche an den genannten Liegenschaften
irgendwelche , in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte , dingliche «der auf einem
Stammguts - oder Familicngutsver -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgcfordert , solche
längstens bis zu dem auf Mittwoch ,
den 6. März 1889 , Vormittags
10 Uhr , vor dem diesseitigen Gerichte
anberaumten Aufgebotstermin anzu¬
melden , andernfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden . Ueberlingen ,
den 20 . Dezember 1888 . Dcr Gcrichts-
schreiber Gr . Amtsgerichts . Baumann .

BermögenSobsolldernng.
S .378 . Nr . 18,213 . Mannheim .

Die Ehefrau des Bäckers Georg Lud¬
wig Schleich V . , Eva Katharina , ge-
bornc Treiber von Walldorf , wurde
durch Urtheil der Civilkammer III des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
18 . Dezember 1888 für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnisnahme der
Gläubiger andurch veröffeniticht .

Mannheim , den 19 . Dezember 1888 .
Gcrichtsschrciberei Gr . Landgerichts.

P . v . Mentzingen .
S .379 . Nr . 18,214 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Landwirths Georg
Ludwig Scherer , Christin« , geborene
Schleich von Walldorf , wurde durch
Urtheil der Civilkammer III des -Gr .
Landgerichts Mannheim vom 18 . De- !
zcmber 1888 für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 19. Dezember 1888 . ^
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

P . v . Mentzingen .
Erbeinweisungen.

S . 285 . 3 . Nr . 18,704 . Tauber - !
bischofsheim . Ottilie Rincker , gc-
borne Kolb von Distelbausen , hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres am IS . Juli
1888 verstorbenen Ehemannes , Julius
Rincker , Landwirth von Distelhausen,
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen .

wenn nicht binnen 6 Wochen diesseits
Einsprache erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 10 . Dezbr. 1888 .
Gcrichtsschreiber des Gr - Amtsgericht» :

Lederte .
S .233 .3 Nr . 6965 . Bühl . Großh .

Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt : Agnes , geb . Bubcnhofer von
Balzhofen, Witwe des im Juli d . Js .
verstorbenen Webers Bernhard Mauz
von dort, sucht um Einsetzung in die
Gewähr der Vcrlassenschaft des Ver¬
storbenen nach . Einsprachen sind in¬
nerhalb 2 Monaten dahier zu be¬
gründen.

Bühl , den 13. Dezember 1888.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts.

Boos .
S .246 .3. Waldshut . Stefan

Rehm Witwe Katharina , geb. Stark
von Lottstetten , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres am 15. Januar 1871 verstorbenen
genannten Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind

binnen 6 Wochen
bei Gr . Amtsgerichte hier einzurcichen .

Waldshut , den 28 . November 1888 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Erdvorladuug.

R .943 .2 . Pforzheim . Flößer Jo¬
hannes Ringer Witwe Julie , geb.
Schwickart , ist zu Pforzheim am
9- Dezember 1888 gestorben und sind
kraft Gesetzes die Geschwister derselben :

Johann Adam Schwickart in Hir¬
zenhain , Großh . Hessen,

Josef Schwickart in Pforzheim,
Bernhard Schwickart in Zelli ./W . ,
Philipp Schwickart in Amerika,
Wilhelm Schwickart in Paris ,

zur Erbschaft berufen .
Die genannten Erben , deren Aufent¬

haltsort nicht ermittelt werden konnte ,
bezw. deren Nachkommen werden auf¬
gefordert, innerhalb Frist von

drei Monaten
ihre Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft denen zuge -
theilt würde, welchen sic zukämc, wenn
die Borgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Pforzheim, den 22 . Dezember 1888 .
Der Großh . Notar :

Korn .
HandelSregistereintriige.

S .363 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z . 562 des Firm . -Reg . Bd . III .
Firma : „ K . Gcngenbach " in Mann¬
heim . Inhaber Karl Friedrich Gengen- ^
dach , Kaufmann in Mannheim .

2 . O .Z . 12 des Firm . -Reg . Bd . Ill
zur Firma „M . H . Kaufmann " in
Ilvesheim . Diese Firma ist erloschen
und damit auch die Procura des Joseph ,
Kaufmann und des Gustav Kaufmann . !

3 . O .Z . 1S9 des Ges .-Reg . Bd . VI .
°

Firma „ M . H . Kaufmann Söhne " in
Ilvesheim . Die Gesellschafter sind :
1 . Joseph Kaufmann und 2 . Gustav !
Kaufmann , Kaufleute, in Ilvesheim
wohnhaft. Die Gesellschaft hat am
1 . Juni 1888 begonnen . Jeder der
beiden Tbeilhaber ist berechtigt , die !
Firma zu zeichnen und die Gesellschaft !
zu vertreten.

wirft von seinem fahrenden Vermögen
nur die Summe von 50 M . in die
eheliche Gütergemeinschaft ein ; alles
übrige, aktive und passive Vermögen,

j welches die Brautleute in die Ehe cin -
! bringen und während derselben unter
unentgeltlichem Titel erwerben, wird
von der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
und bleibt Sondergut des beibringenden
Thcils .

Der zwischen Gustav Kaufmann und
Emilie Kaufmann am 15 . Oktober
1882 zu Leutershausen errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt in Z 1 : Jedes der
Brautleute wirft 100 M . in die Ge¬
meinschaft ein, während deren sämmt-
liches übrige jetzige wie zukünftige Ver¬
mögen nebst etwaigen Schulden als
vcrliegenschaftet aus der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

4 . O .Z . 563 des Firm . -Reg . Bd . III .
Firma : „ Carl Hoffmann" in Mann¬
heim . Inhaber : Carl Hoffmann, Kauf¬
mann aus München , > wohnhaft in
Mannheim .

5 . O .Z . 39 und O .Z . 564 des Firm .-
Reg . Bd . III zur Firma : „ Jos . Maas "
in Mannheim . Diese Firma ist umge¬
ändert in „H . I . Maas " .

6 . O .Z . 140 des Ges. -Reg . Bd . IV
zur Firma : „ Geschwister Nesges " in
Mannheim . Die Gesellschaft wurde
durch den Austritt der Theilhaberin
Hortense Nesges aufgelöst ; die Theil-
habcrin Eugenic Nesges übernimmt
das Geschäft und führt dasselbe unter
ihrer Firma fort .

7 . O .Z . 565 des Firm . -Reg . Bd . III .
Firma : „Eugenic Nesges " in Mann¬
heim . Inhaberin : Eugenic Nesges ,
ledig , Modistin aus 6LE6 in Belgien,
wohnhaft in Mannheim .

8 . O .Z . 566 des Firm .-Reg . Bd . III .
Firma : „Leopold S . Maier " in Mann¬
heim . Inhaber : Leopold Maier , Kauf¬
mann in Mannheim .

9 . O .Z . 567 des Firm .-Reg . Bd . III .
Firma : „ Const. W . Lepach" in Mann¬
heim . Inhaber : Friedrich Constanti«
Waldemar Lepach , Kaufmann aus
Memel , wohnhaft in Mannheim .

10. O Z . 599 des Firm . -Reg . Bd II
zur Firma : „ Jakob Bitterich" in Mann¬
heim . Kaufmann Gustav Bitterich ist
als Thcilhaber in das Geschäft cinge-
tretcn . Hierdurch ist die Firma als
Einzelfirma erloschen , dieselbe wird je¬
doch als Gescllschaftsfirma bcibehalten .

11 . O .Z . 140 des Ges . - Reg. Bd . VI .
Firma : „ Jakob Bitterich" in Mann¬
heim . Die Gesellschafter sind : 1 . Jakob
Bitterich und 2. Gustav Bitterich . Kauf-
lcute, dahier wohnhaft. Die Gesellschaft
bat am 20 . Dezember 1888 begonnen .
Jeder der beiden Thcilhaber ist berech¬
tigt , die Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft zu vertreten.

Der zwischen Gustav Bitterich und
Karoline Vielhauer am 9 . Mai 1887
zu Eppingen errichtete Ehcvertrag be¬
nimmt in Art . 1 : Jeder Ehetheil bringt
zur ehelichen Gütergemeinschaft eine
Geldeinlage ein im Betrage von 100 M .
und schließt von dieser Gütergemein¬
schaft alles jetzige und künftige Ein¬
bringen an fahrendem Vermögen und
Schulden durch Verliegcnschaftung dem
Werthc nach auS .

12. O .Z . 141 des Ges . - Reg. Bd . VI
zur Firma : „ Huber <K Cie " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft wurde unterm
20 . Dezember 1888 durch den Austritt
des Theilhabcrs Franz Knaus aufgelöst ;
der Theilhaber Albert Huber übernimmt
das Geschäft mit allen Aktiven und
Passiven und führt dasselbe unter Bei¬
behaltung der bisherigen Gesellschafts¬
firma als Einzelfirma fort .

13 . O .Z . 568 des Firm . -Reg . Bd . III .
Firma : „Huber L Cie.

" in Mannheim .
Inhaber : Albert Huber, Kaufmann auS !
Achern , wohnhaft in Mannheim

14 . O .Z . 142 des Ges . -Reg . Bd . VI
zur Firma : „ Landmann <L Eisingcr"
in Mannheim . Die Gesellschaft ist

tiven und Passiven weiterseführt.
15. O .Z . 143 des Ges. -Reg . « d . VI.

Firma : „ Vogt L Eisinger" in Mann¬
heim . Die Gesellschafter sind : 1 . David
Eisinger, Kaufmann in Mannheim , und
2. Fr »tz Vogt , Kaufmann in Mann¬
heim .

Die Gesellschaft hat am 1 . Dezember
1888 begonnen .

Jeder der beiden Theilhaber ist be¬
rechtigt , die Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft zu vertreten.

Der am 7 . Dezember 1885 zu Mann¬
heim zwischen Fritz Vogt und Julia
Pfänder errichtete Ebevertrag bestimmt
in 8 1 : Die künftigen Ehegatten schließen
nicht nur ihr liegenschaftliches Ehecin-
bringen, sondern auch ihr gesammteS
gegenwärtiges wie künftiges bewegliches
Ehecinbringen sammt den etwa darauf
haftenden Schulden von der Güterge¬
meinschaft aus , bis auf den Betrag
von 200 M . , welche jeder Thcil gemäv
Satz 1500 des badischen Landrechts von
seinem fahrenden Vermögen in die
Gütergemeinschaft einbringt.

16. O .Z . 275 des Firm . - Reg . Bd . III
zur Firma : „Lina Riegel" in Mann¬
heim . Die Firmeninhaberin ist vcr-
heirathet mit Kaufmann Heinrich Lud¬
wig Fischer aus Elberfeld, wohnhaft in
Mannheim , welcher sie zum Handels¬
betrieb ermächtigt hat.

Männhcim , den 22 . Dezember 188S.
Großh . bad . Amtsgericht 3.

Düringer .
S .360 . Nr . 9096 . Oberkirch .

Unter O .Z . 150 des Firmenregisters
wurde eingetragen: Firma : Karl
Uttilic , Äuchdruckerei in Oberkirch .
Inhaber der Firma ist Buchdrucker Karl
Uttilie in Oberkirch . Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Magdalena Hcrrmann von
Oedsbach ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

Oberkirch , den 20 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
S .315 - Nr . 14,117 . Sinsheim .

Zu O .Z . 19 des diesseitigen Genoffen¬
schaftsregisterswurde heute eingetragen:

Landw . Consumverein Reihen
(eingetragene Genossenschaft ) .

Der Gesellschaftsvertrag datirt vom
4 . November 1887 .

Der Verein hat seinen Sitz zu Reihen
und bezweckt zur Förderung der Wirth -
schaft seiner Mitglieder :

a . gemeinschaftliche billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirthschaft;

d . gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwirthsch.
Betriebe;

c . Schutz der Mitglieder gegen
Uebervortheilung.

Mitglied des Vereins kann jeder
großjährige, disposition- fähige Einwoh¬
ner von Reihen werden .

Der Verein ordnet seine Angelegen¬
heiten durch

». die Generalversammlung ,
lr- den Verwaltungsrsth ,
c. den Vorstand.
Der Vorstand besteht aus 1 . dem Di¬

rektor ( Vorsteher . Geschäftssührer) , 2.
dem Kassier , 3 . zwei Beisitzern , von
welchen einer nach Bestimmung der Ge¬
neralversammlung als Stellvertreter
des Direktors zu fungiren hat.

Als Mitglieder des Vorstandes wur¬
den bei der Gründung am 4 . Novem¬
ber 1887 gewählt:

1 .
" ' '

Mitgliedes unter die Firma des Vereins
und vertritt der Vorstand den Verein
gerichtlich und außergerichtlich .

Die Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen unter obiger Firma in dem
„Landwirthsch . Wochenblatt" , Organ der
landw . Cvnsumvereine in Baden .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit hier eingesehcn werden .

Sinsheim , den 18 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
5 .271 . Nr . 8902 . Oberkirch .

Unter O .Z . 31 bes Gcsellschaftsregistcrs
wurde eingetragen : Firma : Leopold
Hodapp und Sohn in Oppcnau . Die
Theilhaber der offenen Handelsgesell¬
schaft sind : Gerber Leopold Hodapp
und dessen Sohn Gerber Leopold Ho¬
dapp, Heide wohnhaft in Oppenau . Die
Gesellschaft besteht seit 1. Mai 1888.
Leopold Hodapp Vater ist verehelicht
mit Theresia Kaist von Oppenau . Nach
dem unterm 31 . März 1856 abge¬
schlossenen Ehcvertrag errichteten die
Brautleute über alles gegenwärtige und
künftige Vermögen die allgemeineGüter¬
gemeinschaft .

Leopold Hodapp Sohn ist ledig .
Oberkirch , den 13. Dezember 1888.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zimpfer .

5 .272 . Nr . 8904 . Oberkirch . Zu
O .Z . 147 des Firmenregisters wurde
eingetragen : „ Der Inhaber der Firma
Franz Junghans in Oppenau , Apo¬
theker Franz Junghans daselbst ist ver¬
ehelicht mit Elise Kamm von Karls¬
ruhe. Inhaltlich des unterm 8 . Ok¬
tober d . I . abgeschlossenen Ehevertrags
wirft jedes der beiden Brautleute von
seinem Beibringen die Summe von
100 M . in die Gütergemeinschaft ein ,
alles übrige, gegenwärtige wie künftige ,
durch Erbschaft oder Schenkung jedem
Theil zukommende Vermögen mit den
darauf haftenden Schulden wird von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
verlieacnschaftet nach den L .R .S .S .
1500 ff.

Oberkirch , den 13 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .

zum Vorsteher : Bürgermstr . Jakob
Brenneisen,

2. zum Kassier: Johannes Maag ,
Landwirth,

3 . zu Beisitzern : Theodor Barth »
Landwirth , und Adam Rupp ,
Landwirth , der Ersterc zugleich
als Stellvertreter de,' Vorstehers. >

Die Zeichnung für den Verein ge - ^
schieht rechtskräftig durch Namcnsunter - ,
schrift des Direktors oder seines Stell - !
Vertreters und eines weiteren Vorstands-

Berm . Bekanntmachungen »
R .963 . 1 . Nr . 14,258 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben mit höherer Genehmigung
folgende noch brauchbare Werkzeug¬
maschinen gegen Baarzahlung zu ver¬
kaufen :

1 Plandrehhank mit Scheibendurch-
mcsser von 2700 m/m und dop¬
pelter Räderübersetzung,

1 Räderdrehbank mit Scheibendurch¬
messer von 1452 w/m u . 2200 m/w
Drehlänge,

1 Schraubenschneiddrehbank mit 340
m/m Spitzcnböhe und 4500 m/m
Bettlänge mit Rädcrübersetzung,

1 Eupvortdrehbank mit 300 m/w
Spitzenhöhc, 3600 m/« Bcttlänge
mit Rädcrübersetzung.

1 Supportdrehbank unt 210 w,m
Spitzenhöhc, 2400 m/m Bettlänge ,

l .freistchende Bohrmaschinemit Bohr¬
spindel von 38 m/m Durchmesser
und 160 m/m Bohrtiefe . .

Die Verkaufsbedingungen sowie die
Maschinen können bei uns eingesehea
werden . ^Karlsruhe , den 27 . Dezember 188».
Großh . Verwaltung der Eisenbahn

hauptwcrkstütte.
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